
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 10

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BiBa

s Orann
für ^

bie fü)mei5.

»îeifîer^dft
aller

^anbwerïc
unb

©ctoetbc,
beten

Innungen unb
grrcine.

IhmHiiiHgigco

fcett äcfttuttcu ptei[tcrfd)nft

XXIV.
S3anb

Direftion: îjUrtlicx' Sam-gjolbinelf ««fett

(^rfd)cint je $)onncr§taö3 unb foftet per ©eniefler g-r. 3. 60, per Qa^r gr. 7. 20 o3n

fjnferatc 20 ®t§. per eitifpaltige ^ßetitjcilc, bei größeren Aufträgen
entfpredienben iHabatt.

Unvirf), öc» 4. 11)08

üerbanüswesen

2(ufd drunten ieiftcu mir 'iicvjirfjt,
Wcmiit(irf) luofPit mir feilt itnb fdflidjt!

(Korr.) dcrKntitonal»gInr=
uertfd)c üöagncruteifteruerbanb
befd)lofi an ber legten 33er-

fatnmlitng ben beitritt jum
Kantonaloerbanb glarnerifeber
©eroerbeuereine. der nädjften

im £>erbft ftatifinbenben ©itjung mirb ein neuer darif
uorgelegt.

der bcniifdpInntonaleKûmiufcgerœctftci^iBerbnub i)ieît
oergangene 3Bod)e feine fpauptoerfammlung ab, roelc^e
febr gut befud)t mar. der Sorftanb rourbe befteUt mie
folgt: präfibent: ©ut, Sern; 33igepräfibent: ©cf)roanber,
Pibau; Kaffier: ©teinmann, Sern; ©efretär: 2(efcï)li=
mann ©., Surgborf; Seifiger: SBpber, gnterlafen,
äJlonnier, ©orgémont, SOieger, Haufen (bisherige) ; neu,
on ©telle etneS oerftorbenen liJiitgliebeS: dubacb, SfüegSau»
febadjen, Ulllgemein mürbe betont unb uerlangt, eS fei
bödjfte geit, baff ber Serbanb bernifcfjer Kaminfeger»
meifter nun einmal Stellung netjme gegen bie Hirt unb
3Beife, roie bie Kreife eingeteilt roetben. gn einigen
KantonSteilen feien in letter geit Kaminfegerfreife ge=

febaffen morben, roo ber betreffenbe iUleifter nur für
furje 3eit Strbeit finbet unb bau ben einer anbetn Se»

fcfjäftigung nachgeben muff, gerner rourbe gerügt, baff
feit jroei gabten bie DJleifterpatentprüfungen nur nod)
t^eoretifcf), nidft rote früher, prat'tifrf) unb tt)eoretifd),

abgehalten werben. @S foil norgefommen fein, baff
Kaminfeger mit blofj jroeijäbriger Se^r^eit, roeld)e nad)
gnfrafttreten ber neuen Serorbnung, bie brei gabre
Sehrjeit oorfd)reibt, begann, jur Patentprüfung jugelaffen
rourben. der Sorftanb ift beauftragt roorben, gegen
foldjeS Sorgeben ©tedung ju nehmen.

tScmcr S^nitflerüerfianb. die in gfeltroalb oerfam»
melten delegierten be§ oberlanbifdjen ©cbnitjleroerbanbeS
baben am legten Sonntag befdjloffen, ben genoffenfd)aft=
liefen ^oljbejug ju organifieren, für roelcfjen febr gün»

ftige Offerten oorliegen. gm fberbfi foil oerfudjSroeife
bie erfle StBagenlabung fpolj für ©«fjnt^ler unb ©cfjreiner
belogen werben, gür alle nocf) nid)t gruppierten 2lb»

teilungen ber £oljfcbml3creibrancbe follen ebenfalls preis»
liften erftellt unb in ben oerfdjiebenen ©ettionen ©am»
melliften für baS projezierte gifd)erben!mal tn girfula»
lion gefetjt roerben.

Kampr-Cbrcmik.
3um ©tfjreincrfonflift in Sern. 3luS ber letjtbin

in ber dageSpreffe erfolgten Sefanntmacbung, eS fei
3roifd)en einem Seil ber ©djreinermèifier unb ber @e=

roerffebaft eine ©inigung juftanbe gelommen, tonnten
Ieicf)t falfdje ©tblüffe gebogen roerben. die ©ad^e oer»

hält fid) folgenbermafsen : ©inige wenige fojialbemotra»
tifebe SJleifter, bie ibreS intriganten SerbaltenS wegen
auS bem DJÎeifteroerein auSgefd)loffen werben mußten,
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Direktion! Walter Setttt Holdinghansen

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Pctitzeilc, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den r Zuni t!>08

Mbanàmsen.

llluso Prunken leisten wir Verzicht,
chciniitlich Ivoll'n wir sein und schlicht!

(Korr.) DerKantonal-glar-
ncrischc Wagncrmeistcrverdand
beschloß an der letzten Ver-
sammlnng den Beitritt zum
Kantonalverband glarnerischer
Gewerbevereine. Der nächsten

im Herbst stattfindenden Sitzung wird ein neuer Tarif
vorgelegt.

Der bcrnisch-kantonalc Kaminfcgcrmcistcr-Vcrband hielt
vergangene Woche seine Hauptversammlung ab, welche
sehr gut besucht war. Der Vorstand wurde bestellt wie
folgt: Präsident: Gut, Bern; Vizepräsident: Schwander,
Mdau; Kassier: Steinmann, Bern; Sekretär: Aeschli-
mann E., Burgdorf; Beisitzer: Wyder, Jnterlaken,
Monnier, Corgàont, Meyer, Lausen (bisherige); neu,
an Stelle eines verstorbenen Mitgliedes: Dubach, Rüegsau-
schachern Allgemein wurde betont und verlangt, es sei
höchste Zeit, daß der Verband bernischer Kaminfeger-
Meister nun einmal Stellung nehme gegen die Art und
Weise, wie die Kreise eingeteilt werden. In einigen
Kantonsteilen seien in letzter Zeit Kaminfegerkreise ge-
schaffen worden, wo der betreffende Meister nur für
kurze Zeit Arbeit findet und dan ben einer andern Be-
schäftigung nachgehen muß. Ferner wurde gerügt, daß
seit zwei Jahren die Meisterpateatprüfungen nur noch
theoretisch, nicht wie früher, praktisch und theoretisch,

abgehalten werden. Es soll vorgekommen sein, daß
Kaminfeger mit bloß zweijähriger Lehrzeit, welche nach

Inkrafttreten der neuen Verordnung, die drei Jahre
Lehrzeit vorschreibt, begann, zur Patentprüfung zugelassen
wurden. Der Vorstand ist beauftragt worden, gegen
solches Vorgehen Stellung zu nehmen.

Berner Schnitzlerverband. Die in Jseltwald versam-
melten Delegierten des oberländischen Schnitzlerverbandes
haben am letzten Sonntag beschlossen, den genossenschaft-
lichen Holzbezug zu organisieren, für welchen sehr gün-
stige Offerten vorliegen. Im Herbst soll versuchsweise
die erste Wagenladung Holz für Schnitzler und Schreiner
bezogen werden. Für alle noch nicht gruppierten Ab-
Leitungen der Holzschnitzereibranche sollen ebenfalls Preis-
listen erstellt und in den verschiedenen Sektionen Sam-
mellisten für das projektierte Fischerdenkmal in Zirkula-
tion gesetzt werden.

Hampt-MoM.
Zum Schrcincrkonflikt in Bern. Aus der letzthin

in der Tagespresse erfolgten Bekanntmachung, es sei

zwischen einem Teil der Schreinermeister und der Ge-
werkschaft eine Einigung zustande gekommen, könnten
leicht falsche Schlüsse gezogen werden. Die Sache ver-
hält sich folgendermaßen: Einige wenige sozialdemokra-
tische Meister, die ihres intriganten Verhaltens wegen
aus dem Meisterverein ausgeschlossen werden mußten,
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